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Deutſchland.
Berlin, d. 12. October. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Kreis Steuereinnehmer, Steuerrath Taube zu Zeitz, den Ro
then Adler Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Tuchmachermeiſter und
Domkirchen Vorſteher Johann Friedrich Wichert zu Stendal das
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Der König hat geſtern in der Schorfhaide gepirſcht und dann

Halle Sonnabend den 14. October
Hierzu eine Drilage.

1854.

ter ein Zwölf- und ein Zehn-Ender und ein Dammſchaufler erlegt.
Heute früh iſt Se. Majeſtät, nur von dem dienſthabenden Flügel
Adjutanten begleitet, von Hubertusſtock nach Bieſenthal abgereiſt, wäh
rend die Jagd- Geſellſchaft erſt am Nachmittage zurückkebren wird. Jn
Bieſenthal wurde Se. Majeſtät von dem Miniſter- Präſidenten erwar
tet, welcher ſeine Vorträge begayn, denen ſpäter die des Kriegs-Mini-
ſters folgten. Um 1 Uhr Nachmittags war der König auf Schloß
Sansſouci wieder eingetroffen.zwei Treiben abhalten laſſen. Es wurden 15 Stück Rothwild, darun

Citerariſcher Cagesbericht.

Die Silos. Für Gemeinden gewerbliche Korporationen, Vereine,
große Fabriken und große Landgüter ein durch die Erfahrung be

währtes Mittel, den Arbeitern und Armen wohlfeiles Brod in
theurer Zeit ohne Geldopfer zu verſchaffen. Von Dr. J. Scha
deberg. Zweite vermehrte Ausgabe. Mit Abbildungen. Halle.
108 S. Preis 15 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 240.)
Nach dieſen Vorbemerkungen folge nun die Tafel der jährlichen

Durchſchnittspreiſe für den Halliſchen Getreidemarkt.
Durchſchuitt von 1787 1802 (1 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. 100 geſetzt

arkipreis nachMarktpreis Hrozent., d. Durch Zunahme in Abnahme in
Jahrgang ſchnitt von 1787 bis Prozenten Projenten
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Nach dieſen Ermittelungen haben wir gegen die Durchſchnittspreiſe
der 16 Jahre von 1787——1802 in den 46 Jahren von 1808-1853

totale Zunahme 1289,9totale Abnahme 331,3alſo 46 jährige Zunahme 958,6
folglich auf 1 Jahr durchſchnittliche Zunahme 20,86.

Dieſes Reſutat iſt ein in der That auffälliges. Legen wir es einer
Berechnung zum Grunde ſo erhalten wir eine für den Durchſchnitt
giltige ſtetige Preisſtelgerung von jährlich beinahe Prozent,
d. h. gegen den Durchſchnittspreis der Jahre 1787 bis 1802 ſind die
Preiſe von 1808 bis 1853 ſo geſtiegen, als hätten ſie ſich jedes Jahr
ſtetig um Prozent erhöht.

Nach dieſem Geſetze werden wir wenn keine erheblichen Zwiſchen
fälle den natürlichen Entwickelungsgang ſtören bis zum Jahre 1900
Roggenpreiſe haben welche für die von 1853 an beginnende 47 jährige
Periode einen jährlichen Durchſchnittspreis von 2 Thlr. aufzeigen, wäh
rend wir Durchſchnitte für die Periode haben

1740-1745 von Thlr. 26 Sgr. Pf.
1752 1756 m 71787—1802 8 61808 1853 16 10Bei einem alſo berechneten Durchſchnittspreiſe von 2 Thlr. werden

wir als Grenzen innerhalb welcher während der nächſten 47 jährigen
Periode die Preiſe des Tages ſchwanken, ungefähr 1 Thlr. bis 52 Thlr.
für den Scheffel Roggen haben. Wir werden Jahre bekommen, in denen
wir den Wispel Roggen mit 24 Thlr. kaufen, aber auch Jahre, in denen
der Wispel 136 Thlr. koſtet. Man mag vielleicht geneigt ſein, die Re
ſultate des vorliegenden Calkuls mit lächelnder Miene als inhaltsleere
Vermuthungen anzuſehen und bei Seite zu legen. Aber die Leſer dieſer
Blätter und unſere Freunde auf dem Lande werden ſich vielleicht erin
nern, daß wir ſeit zwei Jahrzehnten im Voraus auf Manches aufmerk
ſam machten, was, obwohl belächelt, ſich doch erfüllt hat. Unbefangen
heit in der Prüfung unſerer Entwickelung dürfte leicht zu der Ueberzeu
gung führen, daß wir uns, wenn auch langſam, einem Zuſtande nähern,
der in ökonomiſcher Beziehung einige Aehnlichkeit mit demjenigen Eng
lands hat. Auch England war noch vor 100 Jahren ein Agrikulturland,
das Wolle Fleiſch und Getreide ausführte, während es jetzt mit ſeinem
großartig ausgebildeten Landbau und ſeinem eben ſo großartigen Bedarf
der Regulator für die europäiſchen Getreidemärkte iſt. Jn Deutſchland
gewinnt in ähnlicher Weiſe die Vorſtellung Platz, daß dieſes Land eine
andere Beſtimmung hat, als der Mehl und Fleiſchlieferant des Auslan
des zu ſein. In knappen Erndten führt Deutſchland ſchon febt Fleiſch
und Körner ein. Die knappen Erndten folgen einander in kürzeren Zwi
ſchenräumen weil die zunehmende Dichtigkeit der Bevölkerung wo er
griff einer knappen, zulänglichen und reichen Erndte re ans
Deutſchland wird mit Ernſt darauf zu denken haben ein kann nd
ſchaffen, aus dem es ſich konſtant mit Getreide r kein
darin beſteht für Deutſchland ein Theil der unermeßlichen gkeit der
öſtlichen Niederlande des europäiſchen Feſtlandes, der Donaufürſtenthümer,
Ungarns der polniſchen Ebene und der nördlichen n ne des ſchwar
zen Meeres. Dieſe Länder mit Sicilien ſind die an welche ihrer
ganzen Lage nach und nach dem Kulturgrade ihrer ewohner auf die
Ausfuhr von Ackerbauprodukten und Fleiſch angewieſen ſind. Weſteuropa
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Die „Zeit ſchreibt Wie verlautet, ſollen nun auch die im Jn
lande erſcheinenden Literatur und Kunſtzeitungen eine beſtimmte Geld
kaution ſtellen, wovon dieſe Zeitſchriften bisher befreit waren.

Von dem Finanzminiſter iſt in Betreff der Beſteuerung der Sy
rupfabrikation aus Runkelrüben eine Cirkularverfügung erlaſſen worden

„„Ew. c. erwidere ich auf den Bericht vom 9. d. Mts. daß, wenn auch der
Kaufmann N. in N. den Zuckerſaft aus Runkelrüben nur bis zur Syrupkonſiſtenz
einkocht, und nicht weiter auf feſten Zucker verarbeitet, er doch nicht von der Ver
bindlichkeit befreit wird die angeordnete Rübenzuckerſteuer zu entrichten. Alle zur
Zuckerbereitung beſtimmten Rüben unterliegen dieſer Steuer und es kommt nicht
darauf an, ob der gewonnene Zucker in flüſſigem oder feſtem Zucker dargeſtellt wird.

Die Eiſenbahndirektionen ſind, wie die „„Magd. Z.“ vernimmt,
angewieſen worden die ermäßigten Fahrpreiſe für Auswanderer in
Zukunft nicht mehr zu gewähren indem es nicht ſtatthaft ſei, Aus
nahmen für den Transport einzelner Perſonenklaſſen zu machen.

Darmſtadt, d. 9. October. Wieder bringt das heutige Regie
rungsblatt einige den Verkehr beſchränkende Verordnungen. Die eine
verbietet den Ankauf von Kartoffeln zum Branntweinbrennen und
zur Stärkemehl-Fabrikation, ſo wie überhaupt durch Branntweinbren
ner und Stärkemehl-Fabrikanten in dem ganzen Umfange des Groß
herzogthums.

Wiesbaden, d. 9. October. Auch hier erneuert eine heute
erſchienene Bekanntmachung des Polizei Commiſſarius das am 19.
October v. J. von der Landesregierung erlaſſene Verbot des Ankaufs
von Kartoffeln zum Branntweinbrennen und zur Stärkemehl- Fa
brikation.

Frankreich.
Paris, d. 10. Oct. Man weiß hier noch nicht mit Beſtimmt

heit, ob General Canrobert, der den Oberbefehl über die orientaliſche
Armee proviſoriſch übernommen hat, den hohen Poſten behalten oder
einen Marſchall zum Nachfolger erhalten wird. Perſonen, die den
General Canrobert kennen, ſprechen ihm keineswegs große militairi
ſche Capicität ab und halten ihn ſogar für fähiger, als St. Arnaud.
Canrobert hat, wie St. Arnaud, ſeine Carriere in Afrika gemacht.
Unter Louis Philippe zeichnete er ſich als Zuaven Oberſt durch ſeine
Tapferkeit aus. 1848 wurde er zum Brigade- General ernannt und
machte den St. Arnaud'ſchen Feldzug gegen die Kabylen mit Der
verſtorbene Marſchall, der bekanntlich vom Kaiſer nach Paris zur
Ausführung des Staatsſtreiches berufen wurde ließ kurz vor dem 2.
December Canrobert nach Paris kommen, da er deſſen Energie kannte,
und vertraute ihm eine Brigade an. Der General rechtfertigte voll
kommen das Vertrauen, das man in ihn geſetzt hatte, und wurde im
Jahre 1852 zum Diviſions- General ernannt. Bis zu ſeinem Ab
gange nach dem Orient führte er ein Commando in Paris. Canrobert
ſteht hier in Paris wegen des Bombardements der Boulevards in
keinem guten Andenken. Bei der Armee und ſeinen Collegen iſt er
aber mehr beliebt als St. Arnaud. Der General Bosquet, der eine
Diviſton in der orientaliſchen Armee befehligt, ſtand in ſchlechtem
Einvernehmen mit dem verſtorbenen Marſchall und ſprach ſogar nie

würde auch in der gegenwärtigen Bedrängniß von Oſten her Getreide
bezogen und gemilderte Preiſe gehabt haben wenn die nationale Politik
eine andere geweſen wäre und wenn die ruſſiſche Politik nicht vorgezogen
hätte, ihre vorgebliche Freundſchaft gegen Deutſchland und insbeſondere
gegen Preußen durch den ſchärfſten und mit den Verträgen in Wi
derſpruch ſtehenden Grenzſchluß zu bethätigen. Verbürgten, freilich
nicht aus ruſſiſchen Quellen geſchöpften Nachrichten zu Folge liegen in
Polen und Rußland reiche Vorräthe, bereit zur Ausfuhr; und welche
Gerüchte man auch über die Dürftigkeit derſelben ausſtreut, wie ſehr
man es ſich angelegen ſein läßt, zu verſichern, die beiſpielloſen Anhäufun
gen von Heeren in Polen nähmen alles in Beſchlag, ſo iſt doch daran
wie an allen Fabelhaftigkeiten und ruſſiſchen Ungeheuerlichkeiten die ſeit
1848 in allen wichtigſten Fragen der europäiſchen Politik ausgeſtreut
worden ſind, das Wenigſte als begründet anzuſehen. Stellte Rußland
jetzt eine Armee von 100,000 Mann in Polen auf, wir dürfen nach
ruſſiſcher Statiſtik kaum die Hälfte als wahr annehmen und ver
zehrte jeder Soldat monatlich einen ganzen Scheffel, ſo wäre bis zur
nächſten Erndte noch nicht eine Million Scheffel erforderlich eine
Bagatelle für ein Kornland wie Polen für einen ſo rohen Agrikultur
ſtaat, wie Rußland iſt! Polen und der agrikole Oſten ſind die Ge
treidedepots Weſteuropäs, zumal Deutſchlands. An der Donau, Weich
ſel, Theiß und am Dneper liegt die eine Hälfte der materiellen Mittel
für die Gewerbs Und Handelsgröße Deutſchlands. Die romantiſche Po
litik mag ſich gegen die Anerkennung dieſer Thatſache ſträuben und ſtem
men, dennoch wird die Natur der Dinge ſich auch hierin ſtärker erweiſen,
oder eine Buße auferlegen die mit der Größe des Mißverſtandes über
einſtimmt.

Das Steigen der Preiſe des Roggens und aller Mehlkörner iſt für
die Landwirthſchaft ein erfreuliches Ergebniß wodurch manche andere
Erſcheinung in den Preiſen der Güter, in den Erträgen der Wirthſchaf
ten, in den Preiſen aller übrigen ländlichen Produkte, des Fleiſches, des
Fettes, der Wolle, der Häute u. ſ. w. erklärt wird.

Aber für die Konſumenten iſt die ſtetige und ſichere Preiszunahme
eine wenig ermuthigende Ausſicht, die uns wohl daran erinnern mag,
wie den unausbleiblichen Verlegenheiten mit Erfolg begegnet werden
könne. Verlegenheiten werden aber nicht erſt kommen, ſie ſind ſchon
vorhanden denn die letzten Theurungsjahre haben unter den mittlern
und untern Gewerbs und Arbeiterklaſſen große und ſchwer überwind
bare Störungen hervorgebracht. Sie werden wieder kommen, dieſe Stö
rungen, zahlreicher öfterer und mit verſtärkter Kraft, und wenn es wahr
iſt, daß die Theuerungen die fruchtbarſten und gefährlichſten Quellen
des Proletarigts und die Verbündeten von Lehren ſind, deren Ausfüh

ein Wort mit demſelben. Vor ſeiner Abreiſe nach dem Orient er
klärte derſelbe geradezu dem Kaiſer, daß er das ihm angetragene
Kommando annehme, aber mit dem Marſchall kein Wort wechſeln
und ſich darauf beſchränken würde, deſſen Befehle auszuführen. Ueber
die Stellung Canrobert's zu Lord Raglan vernimmt man noch nichts
Genaues. Es werden jedoch hier Befürchtungen laut, daß der engli
ſche Ober General ſich vielleicht nicht dazu verſtehen wird einem ſo
jungen General, wie Canrobert, er iſt nicht viel über vierzig Jahre
alt, eben ſo willig Gehör zu leihen, wie einem franzöſiſchen Marſchall.

Nach heute eingetroffenen Berichten ſchickt ſich Omer Paſcha zum
Einrücken in Beſſarabien an. Fürſt Gortſchakoff hat den Oeſterrei
chern erklärt, daß er, wenn Omer Paſcha ihn angreife, über den
Pruth zurückgehen und den Krieg wieder in die Fürſtenthümer ver
ſetzen werde. Wahrſcheinlich entſchließt. ſich in dieſem Falle Oeſterreich
zu handelnder Mitwirkung gegen Rutßzland. Aus der Krim erfährt
man zwei wichtige Thatſachen die Stürme haben im ſchwarzen Meere
wieder begonnen, und die Cholera fährt fort, unſere armen Soldaten
auf ihrer Expedition zu verfolgen. Der Oberſt der Zuaven iſt ihr
erlegen, als er ſich in der Krim nach Konſtantinopel einſchiffte.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der Wiener „„Wanderer“ ſchreibt Wie aus guter Quelle ver

lautet, haben ſich die Weſtmächte über einen ſiebenten Garan-
tiepunkt verſtändigt, der im Falle des Friedensſchluſſes gefordert
werden ſoll. Derſelbe betrifft die Angelegenheit der Verbeſſerung der
Lage der Katholiken in Rußland. (Die urſprünglichen vier Garan-
tiepunkte ſind vor Kurzem ſchon durch zwei, die Kriegskoſten und
den Stand der Flotten im ſchwarzen Meer betreffende Punkte ver
mehrt worden.

Die neueſten Wiener Blätter melden Wie man hört wird in
Folge der nunmehrigen Entſchlüſſe Preußens in der orientaliſchen
Frage der ſchon längere Zeit beabſichtigt geweſene Zuſammentritt der
Wiener Geſandtenconferenz in Kürze erfolgen.

Vom Schwarzen Meere
Der Pariſer „Conſtitutionnel“ bringt Aufzeichnungen aus dem

Tagebuche eines Offiziers, der nach der Schlacht an der Alma den
Marſch um Sebaſtopol mitgemacht. hat. Wir entnehmen denſelben
über die Begebniſſe vom 24. bis 28. September folgende Stellen

24. Septbr. Statt gerade aus zu marſchiren machen wir eine Schwenkung
zur einken und umgehen ſo das Fort Konſtantin. Die Stadt Sebaſtopol iſt nach
der Landſeite zu beinahe ganz offen 25. Septbr. Wir marſchiren im Bogen
weiter durch ein höchſt bedenkliches Terrain. Jn der Ferne, zu Waſſer ſowohl wie
zu Lande erdröhnt Kanonendonner. Zu Lande rührt er von dem engliſchen Heere
zu unſerer Linken her, welches einen großen nach Sebaſtopol beſtimmten Convoi
auffängt und 50 Gefangene macht. Zur See wechſeln die beiden Flotten, welche
ohne Zweifel beim Cap Cherſones vorbeiſegeln, Kugeln mit den ruffiſchen Forts
Endlich gelangen wir, 12 Stunden nach unſerem Ausmarſch um 11 Uhr Abends,
zu der Stelle, wo die Engländer am Morgen den Convoi überraſcht hatten. We
der Pferde noch Menſchen hatten ſeit dem Morgen etwas gegeſſen, und kein
Tropfen Waſſer war in dieſem verfluchten Bivougc zu finden. Allein nach eini
gen Stunden Schlafes hatten wir die Entbehrungen und Anſtrengungen des vori

rung mindeſtens von keinem Segen für das Eigenthum, die Familie
und die Kultur iſt, ſo tritt das, was ein Gebot der allgemeinen Men
ſchenpflicht iſt, nur mit ſtärkerer Forderung als Gebot des eigenen Jn

tereſſes hervor. (Fortſetzung folgt.)
An neueſten Schriften find erſchienen

Graul, K., Reiſe nach Oſtindien über Paläſting und Egypten vom Juli 1849
bis April 1853. Dritter Theil Die Weſtküſte Oſtindiens, mit 1 Anſicht aus
den Felſentempeln auf Elephante und 1 Karte. Leipzig. 1 Thlr. 20 Sgr.

Hardy, J. A., der Obſtbaumſchnitt. Neueſte Methode zur Behandlung der fei
neren Obſtarten am Spalier und in allen anderen gebräuchlichen Formen Nach
der 2. Aufl. des Originals bearbeitet und durch Zuſätze und Erlaäuterungen den
deutſchen Verhältniſſen angepaßt von H. Jäger. Mit 80 in den Text gedruck
ten Abbildungen mehreren Tafeln c. Leipzig. 1 Thlr.

Haxo zu Epinal, die künſtliche Fiſch Erzeugung. Die Befruchtung und Ausbrü
tung der Fiſcheier auf künſtlichem Wege als eine der nutzenbringendſten Entdeckun
gen dargeſtellt. 2. Aufl. Leipzig. 15 Sgr.

Jmmiſch, G. F., der einträgliche, nahrhaft practiſche Tabacksbau.
3 Sgr.

Kahnis, K. F. A. der innere Gang des deutſchen Proteſtantismus ſeit Mitte
des vorigen Jahrhunderts. Leipzig. 1 Thlr. 6 Sgr.

Karadſchitſch, W. St. Volksmärchen der Serben geſammelt und herausge

Weißenfels.

geben. Jns Deutſche überſetzt von deffen Tochter Wilhelmine. Mit einer Vor
rede von Jacob Grimm. Nebſt einem Anhange von mehr als 1000 ſerbiſchen
Sprichwörtern. Berlin. 1 Thlr. 5 Sgr.

Neue Kinderſpiele zur Aufführung im Familienkreiſe. Zeitz. 10 Sgr.
Loiſel, M., die vollkommene Spargelzucht. Cultur der Spargel auf natürlichem

und künſtlichem Wege. Nach dem Franzöſiſchen unter Mitwirkung von H. Ja
ger. Mit in den Text gedruckten Abbildungen. Leipzig. 12 Sgr.

Munde, C., Briefe zum Ueberſetzen in das Engliſche, mit deigefügter Wort
erklärung und Erläuterung grammatiſcher Schwierigkeiten ſo wie eine kurze
Anweiſung engliſche Briefe zu ſchreiben. 3. Aufl. Leipzig u. Neuyork. 24 Sgr.

Ritter's geographiſch ſtatiſtiſches Lexicon über die Erdtheile, Lander, Meere,
Buchten, Häfen Seen, Flüſſe, Inſeln Gebirge, Staaten, Städte Flecken,
Dörfer Weiler, Bäder, Bergwerke, Kanäle c. Für Poſt Büreaux,
Comptoirs, Kaufleute, Fabrikanten Zeitungsleſer, Reiſende, Real, Jndu
ſtrie und Handelsſchulen. 4. umgearbeitete, ſtark vermehrte u. verbeſſerte Auf
lage von Hoffmann Winderlich, Cramer. Bogen 1 140. A Rochau. Leip
zig. pro compl. 6 Thlr.

Robert F., unſere Hausfreunde aus d. Thierreiche, ihre Gewohnheiten Zucht
und Pflege. Mit vielen eingedruckten Abbildungen. Weimar. 1 Thlr. 15 Sgr.

Rollet, H., Jueunde. 2. Auft. Leipzig. 1 Shlr.
Rychner, J. J., ſpecielle Pathologie und Therapie der nutzbarſten Hausthiere

für Thierärzte und gebildete Landwirthe. 2. Theil. Bern. 2 Thlr. 7 Sgr.
Scheltz, H., der Darmkanal der Sitz der größten Uebel, als der Hypochon

drie, der Gicht, Migräne, kungen u. Verdauungsſchwäche, der Blähungen,
Hämorrhoiden und vieler anderer Unterleibskrankheiten; und die Ausrottung ſo
wie Verhütung derſelben durch Strahls Heilverfähren. Mit Bezugnahme auf
deſſen Schrift dargeſtellt und beleuchtet. Abdr. Leipzig. 5 Sgr.

Politiſche Wochenſchrift. Redigirt und herausgegeben von Franz von Florencourt.
Jahrg. 1854. 1. 1. 2. Köln. pro compl. 2 Thlr. 15 Sgr.

T



binnen 4 Wochen erfolgen.

gen Tages vergeſſen. 26. Septbr. Um 8 Uhr als wir uns zum Abmarſch an
ſchickten, hörten wir in der Richtung von Balaklawa einen fernen und anhaltenden
Kanonendonner. Es war dies ein doppelter Angriff zu Waſſer und zu Lande wel
chem die kleine Feſtung erlag. Die engliſche Kavallerie und Flotte machten daſelbſt
150, nach Anderen 300 Gefangene mit Einem Worte die Beſatzung eines klei
nen Forts, welche dieſen Landungsplatz vertheidigte, ergab fich unbedingt. Um 1
Uhr kommen wir zu der Tſcharnaig, einem Bache, welcher in den Hafen von
Sebaſtopol mündet und kampiren auf den gegenüberliegenden Höhen. Dort erfah
ren wir zugleich mit der Einnahme von Balaklawa die ſchmerzliche Nachricht von
der Erkrankung und Abreiſe unſeres Ober Befehlshabers. 27. Septbr. Um
9 Uhr machen die erſte und zweite Diviſion eine Rekognoszirung nach Sebaſtopol
hin, und die vierte bewegt ſich nach Balaklawa zu, um mit der Flotte zu kom
muniziren die dritte bleibt im Lager von Tſcharnaia. Um 4 Uhr kehrten die
Truppen welche nach Sebaſtopol hin rekognoszirt hatten ins Lager zurück, ſie
hatten fich der Stadt bis auf ungefähr 4 Kilometers genähert. Sie hatten nur
eine ſchwache Ringmauer ohne Graben bemerkt, von der Stärke der pariſer Octroi
Mauer. Die Ruſſen führen jedoch einige Erdarbeiten auf, namentlich Sägeſchnitt
Linien um die ſüdliche Vorſtadt zu decken. Lord Raglan rückt vom Cap Cherſo
nes nach der Feſtung zu vor die fich als inveſtirt betrachten läßt. Allein das
27,000 Mann ſtarke ruſſiſche Heer iſt uns entwiſcht. 228. Septbr. Nach
ſtündigem Marſch hat fich das Heer hinter Balaklawa vereinigt und in Kommü
nikation mit der Flotte geſetzt. Es hat Lebensmittel auf 6 Tage eingenommen und
wird morgen auf den Höhen von Sebaſtopol deployiren.

Man ſchreibt dem Courier de Marſeille aus Balaclava
vom 28. September daß man an dieſem Tage von der Flotte aus
über der Stadt Sebaſtopol zuerſt einen dicken Rauch, dann eine
ungeheure Flamme ſich erheben ſah und gegen 12 Uhr eine furcht
bare Exploſion vernahm, die in allen Richtungen Trümmern um
ſich her ſchleuderte. Wahrſcheinlich wurden Gebäude oder Stadttheile,
die die Vertheidigung hinderten, zerſtört. Alle Nachrichten ſtimmen
darin überein daß die Ruſſen entſchloſſen ſein ſollen Sebaſtopol
und die Flotte zu zerſtören ehe ſie abziehen.

Telegraphiſchen Nachrichten aus Varna zufolge, von welchen
jedoch außer der Wiener „C. Z. C. niemand etwas weiß, hat das
Bombardement der engliſchen und franzöſiſchen Schiffe gegen die
Strandwerke des Hafens von Sebaſtopol am 4. October begonnen,
um die Schußlinien zu markiren. Die ruſſiſchen Batterien erwie
derten das Feuer, jedoch wegen kleinen Kalibers der Kanonen ohne
Erfolg während die feindlichen Bomben nicht ſelten hinter den Bat-
terien einſchlugen. Am 5., hieß es, werden die Schiffe in die
Schlachtlinie einrücken und bald darauf das Bombardement eröffnen
und ohne Unterbrechung fortſetzen. Die erſten Angriffe wird das
Quarantainefort auszuhalten haben.

Privatbriefe aus Tiraspol vom 4. October melden, daß das
geſammte dort concentrirt geweſene ruſſiſche Corps nach Odeſſa ab
gerückt iſt, um die von letzterer Stadt in die Krim gezogenen Trup
pen zu erſetzen. Sehr bedeutende Lieferungen von VerpflegsBedürf-
niſſen ſind ausgeſchrieben. Die Ablieferung muß in der Krim und

e Zwiſchen Simpheropol und Perekop wur
de ein optiſcher Telegraph eingerichtet. Auf jeder Station iſt über
dieß ein Courierpoſten aufgeſtellt. Der Czar läßt ſich über die Er
eigniſſe in der Krim täglich Rapport abſtatten und hat angeordnet,
daß bei wichtigen Vorkommniſſen dabei die allergrößte Eile beobach-
tet werde.

Am 30. September wurde in den Kirchen zu Odeſſa ein Sieg
der Ruſſen bei Sebaſtopol gefeiert, welcher in dem Entſatze des
von den Allirten bedroht geweſenen Forts Konſtantin beſtanden.
Den Truppen wurde dieſer Sieg durch Armeebefehl bekannt gegeben,
in welchem es heißt Menczikoff habe den Feind gezwungen, (1)
ſich vom Fort Konſtantin nach dem Süden zurückzuziehen, und
die Abſicht, das Fort zu belagern aufzugeben

Die bedeutendſten Städte der Krim ſind: Sebaſtopol mit 41,135
Einwohnern Baktſchiſgrai mit 12,391 Einw., Simpheropol mit

Hek
Hausverkauf.

Ein in ſchönſter Lage des Neumarktes bele
genes neugebautes Haus mit 10 Stuben, 13
Kammern 3 Küchen, ſoll durch den Unter
zeichneten aus freier Hand verkauft werden.
Kaufluſtige mögen ſich baldigſt melden, um
das Nähere zu erfahren.

Drranntmah nungen.
m Thüringiſche Eiſenbahn.
S Die Reſtauration auf dem Bahnhofe der Thüringiſchen Eiſenbahn zu Mer

ſe burg wird mit dem letzten December a. er. pachtlos und ſoll von da ab an
S„derweitig auf ſechs hintereinander folgende Jahre verpachtet werden.

werden darum eingeladen, ihre Gebote bis zum 15. November ſchriftlich und mit der Aufſchrift
Werſegelt be un e auf die Reſtauration in Merſeburg

Wi JuſtizRath. ei uns einzureichen.Wilke Juſtiz W Die Auswahl unter den Bietern wird vorbehalten.
Verk an f cember a. cr. ertheilt.

12,104 Einw. Eupatoria mit 9820 Einw. Kertſch mit 8228 Einw.,
Theodoſia mit 4709 Einw. Stara Krim mit 1167 Einw., Balakla
wa mit 461 Einw. und Yalta mit 371 Einw. Das Kommando
in der Krim iſt derzeit unter den Ruſſen in folgender Weiſe vertheilt
Ober Befehlshaber von Sebaſtopol iſt der General Adjutant Fürſt
Alexander Sergejewitſch Mentſchikoff; den Poſten des Befehlshabers
der Schwarzen MeerFlotte und der Häfen nimmt Admiral Bory
ſowitſch Berg ein; Chef des Stabes und der SchwarzenMeerFlotte
und der Häfen iſt General Adjutant und Vice- Admiral Wladimir
Alekiejewitſch Korniloff; der Poſten des Kriegs Gouverneurs von Se
baſtopol iſt dem Vice- Admiral Michael Nikolajewitſch Stonjukowitſch
übertragen.

Von der Donau.
Die Berichte aus Galacz und Jaſſy von Anfang October melden

übereinſtimmend, daß die Ruſſen ihre Truppen am Pruth derart ver
ſtärken, daß die Gerüchte, als ob ſie ſich mehr auf die Offenſive als
Defenſive vorbereiteten nicht ganz unbegründet zu ſein ſcheinen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Trieſt, d. 11. Ociober. Das fällige Dampfboot iſt eingetrof

fen und bringt Nachrichten aus Konſtantinopel vom 2. d. M. Durch
dieſelben wird beſtätigt, daß der General Canrobert das Kom
mando über die Franzoſen übernommen hat, General Raglan aber
den Vorſitz im Kriegsrathe führt; ferner daß in der Schlacht an der
Alma zwei ruſſiſche Generäle gefangen genommen worden und daß
die Ruſſen vor dem Eingang zum Hafen von Sebaſtopol acht Schiffe
verſenkt haben. Sämmtliche Hülfstruppen, welche ſich in Varna be
fanden ſind nach der Krim abgegangen. Aus Smyrna wird
unterm 4. d. gemeldet, daß die Cholera dort neuerdings Opfer ge
fordert. Mit demſelben Dampfer eingegangene Nachrichten aus
Athen vom 6. melden, daß Petiſſta noch von den Franzoſen beſetzt
ſei; zwei Tauſend Franzoſen und ſämmtliche engliſche Truppen ſollen
nach dem Kriegsſchauplatze beordert ſein, und durch neue Truppen
erſetzt werden. Der Redacteur des „Aeon“ iſt freigelaſſen worden.

Der Wiener „pPreſſe gleichzeitig über Trieſt zugegangene tele
graphiſche Nachrichten aus Konſtantinopel von demſelben Datum
melden außerdem: Sebaſtopol iſt bereits cernirt. Die Waſſerlei
tung iſt von den verbündeten Truppen beſetzt, und der Feſtung der
Zufluß von Trinkwaſſer abgeſchnitten. Heute iſt neuerdings ein Trans
port verwundeter und gefangener Ruſſen aus der Krim angekommen.
Die ruſſiſchen Generale Kolinoff und Tſchelkanoff, welche nach
der Schlacht an der Alma verwundet hierhergebracht wurden, ſind
geſtorben und würden heute zu Grabe getragen. Der öſterreichi
ſche Geſandte aus Athen, Baron Leykam, iſt heute hier eingetrof
fen. Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze iſt die Nachricht eingetrof-
fen, daß Schamyl eine Niederlage erlitten und Fürſt Androni-
koff mit ſeinen Truppen in Gumri ſtehe, wo er die türkiſche Armee
anzugreifen beabſichtige.

Petersburg, d. 29. September (d. 11. October n. St.). Bis
zum 24. September (6. October) iſt nichts Neues vor Sebaſtopol
vorgefallen, Und der Feind hatte noch nichts gegen die Stadt unter
nommen. Fürſt Mentſchikoff hatte noch dieſelbe Poſition auf der nörd

lichen Seite inne. (N. Pr. Ztg.)Die „N. Pr. Ztg. bemerkt hierzu: Die Nachricht daß Fürſt
Mentſchikoff noch im Norden von Sebaſtopol ſteht, iſt auffällig, weil
man glauben müßte, er würde ſich über die Hafenbucht nach dem
Süden begeben, um ſo den Allirten entgegen zu treten. Dieſer
Umſtand iſt bei unſerer Unkenntniß der Verhältniſſe nicht zu erklären.

e e

Pachtluſtige

e Der Zuſchlag wird bis zum 1. DeBis dahin bleiben ſämmtliche Pächter an ihr Gebot gebunden. Die
ſ42 m ſehr. Pachtbedingungen liegen in unſerem Secretariat in Erfurt, in dem Büreau unſerer Abtheil Hauſes mit Materialwaarengeſchäft. lungsingenieurs in Weißenfels und im Locale der Bähnhofsinſpection in Merſeburg zur Ein

Ver änderungshalber
Haus in gutem baulichen Zuſtande
nen ſeit Jahren ein Materialwagaren-geſchäft betrieben wird, mit allen dazu ge
hörigen SandlungsUtenſilien, auch mit

iſt in Merſeburg ſicht bereit, können aber auch gegen portofreie Einſendung von 10 Copialien abſchriftlich
worin von unſerem Secretariat bezogen werden.

Erfurt, den 16. September 1854.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

und ohne Waaren-Vorräthe, unter billi
gen eng ſofort zu verkaufen.

c ihere Hengen ſind ſehr annehmbar und
a 49 ierüber ertheilt der Pr. Seer.S Halle.Rindfleiſch in Merfeburg, Altenburg 785.

Ananas Früchte
ſind fortwährend zu baben in verſchiedenen Grö
ßen im Wucherer' ſchen Garten vor dem Ober-

Steinthor bei Ferd. Müller.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange

Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum zeige hiermit ergebenſt an,
nicht mehr auf dem Wochenmarkt ſondern nur in meinem Laden Markt Nr. 738, verkaufe.

daß ich

G. oese,Pinſel und Bürſten Fabrikant.

3hDie Putzhandlung von Wiets große Klausſtraße,
empfiehlt eine ſchöne Auswahl von Winter Hüten, Hauben, Aufſätzen, Blumen Bändern
und allen in dies Fach einſchlagenden Artikeln zu billigen Preiſen.

4] Auch werden daſelbſt getragene Hüte auf das Modernſte umgearbeitet.



Bei meiner Verſetzung hierher erlaube ichVon meinen direct bezogenen „Malaga Ci- er rgebenſt an igen, i itronen und Apfelsinen etc. traf bereits rer le en Wahehe et Gebet
ausüben werde, und meine Wohnung Brüderein Theil tn Hamburg ein, wovon ich ſchon morgen Zufuhren erhalte; ſtraße Nr. 205, im Hauſe des Thierarztes

Preiſe billigſt.

echte amerikaniſche Gummiſchuhe
ſowie Kinder in allen Nummern, DD

nur in erſter Qualité, ſo eben erhalten und kann dieſelben in jeder
habe ich für Damen und Herren,

Julius Riffert.

Hinſicht beſonders eipfehlen, da ſie an Eleganz und Dauer alles bishe

rige übertreffen. m
Friſchen See Dorſch
erhielt ſoeben

II. sSchöttler.
Munlſes Hrannnmmn.

Böllberg bei Kuhblank.
Sonntag zur Geburtstagsfeier Seiner Maje

ſtät des Königs Tanzmuſik und freie

Herrn Tauſch, genommen habe.
ſtunden: Morgens bis 9 Uhr,

Sprech
Nachmittags

von 2-—-4 Uhr.
Halle, den 12. October 1854

Dr. Wahlſtab,
Bataillons u. Stabsarzt.

Von dem ſo rühmlich bekannten Hentner-
aus Tyrol,

Marktberichte.
Nacht. Magdeburg, den 12. October. (Nach Wispeln.)

3 Weizen GerſteFriſche MalagaCitro- Zur Dorfkirmeß rSonntag, Montag und Dienstag ladet freund Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 51
NeN afen geſtern in Hamburg ein und lichſt ein Hertzberg in Paſſendorf. Nordbauſen, den 10. October.
erwarte davon am Montag die erſte Sendung. Trotha. Zur Geburtsfeier Sr. Majeſtät 2 3 bis 3 e

Twe unſeres allgeliebten Königs Friedrich Wil Herke eT Ia RR. helm IV. ladet Sonntag d. 15. Oct. zu fri da 24
Teltower Dauer -Nüben,
Magdeburger Sauerkohl

empfiehlt Vunlüuus HKrammim.

Kieler Sprotten,
ſehr fett und friſch erhielt wieder Sendung

Vixzlüuues Irraunmnammn.

ſchen Kuchen und Tanzvergnügen ergebenſt ein

H. W. Preis.
Magdeburger Bahnhof.
Zum Geburtstag Seiner Majeſtät unſeres

verehrten Königs Sonntag von 4 Uhr an
Tanzmuſik und freie Nacht vom

Vereinigten Muſikchor.

Weintraube.
Sonntag C oncert.

John, Stadtmuſikdirector

lichſt ein

Trotha.
Zu Königs Geburtstag Sonntag den 15.

October ladet zum Tanzvergnügen freund
Brömme.

Bergſchenke.
Zu Königs Geburistag Tanzvergnügen,

lichſt ein

Giebichenſtein.
Zu Königs Geburistag Sonntag den 15.

October ladet zum Tanzvergnügen freund
Seidel im „Mohr““

Crollwitz.
Sonntag den 15. October ladet zur Tanz-

muſik ergebenſt ein F. Rothe.
Sonntag den 15. October ladet zum

Wurſtfeſt und Tanzvergnügen ergebenſt
ein der Gaſtwirth Ehrhardt

in Zöberitz.

Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Berlin den 12. October.
Weizen 80——93
Roggen loco 85—87pfd. 62-—62 pr. 82pfd. bz.,

im Kanal 83pfd. 60 pr. 82pfd. bz., Oectbr. 58--59
bz., Oct. Nov. 55 bz., Nov. Dec. 53 bz.,

April Mai 49 50 bz.
Gerſte, große 45 50 kleine 40 45
Hafer 26—30
Erbſen 57—66
Winterrapps 94—92
Winterrübſen 92——90
Rüböl loco 155 bz. u. Br., 15 G., Det. 15,

à 15 bz. u. Br., 15 G., Oct. Nov. 14 bz.,
147, Br., 148 G., Nov. Dec. 147 à bz.,
145, Br., 14 G., Dec. Jan 14 Br., 1412 G.,
April, Mai 13 Br., 13 G.

Leinöl loco 14 Lieferung 14 bz.
Spiritus loco ohne Faß 38 bz., Octbr. 36 à
bz. u. Br., 36 G., Oct. Nov. 34 à 33 b

u. G., 34 Br., Nov/ Dec. 32 à bz., 32 Br.32 G., April Mat 30 à 299 à 30 bz. u. Br.

29 G. 3d Weizen zur Notiz begehrt. Re et anſe. b r z begehrt oggen höher bezahlt.wozu ergebenſt einlade K. Banſ er Rüböl unverändert. Spiritus behaupter.
n es 5 71 105Fonds und Geld Cours. n e e eBerlin, den 12. October le 70 Hafer 32-41 Spiritus pr. Eimerf. Brief Geld gf. Brief Geld. zu 60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16 G.

Amtlich. Berl. Anh. Jit. A. bein ging J J S Stettin, d. 12. Oct. Weizen 80—82 bz. Roggenund B. 7; o v. Staat gar. s e 58 60 pr. 86pfd. bz., Oct. 55 bz. u. G., Oct. Nov.Jondr Coutſe. a h e de Arie Frntrert-ren e. Fruhi. 18 G., 48 Br. Spiritus 10, Oct. 109,,Pr. Freiw. Anl. a e Berlin Hamburger 107 106 do. Priorit. a 26 Det. Riov., Nov. Dec. 111/,, Frühj. 12 Rüböl 15
St. Anl. von 1850 4 99 do. Prioritäts a. 101, do. II. Serio 4 Het. 15, Oct. Nov., Nov. Dec. 142, bdo. von 18524 99 98 vo do. m. a 100 Stargard Poſen 3 86 ßdo. von 1854 a 99 98 Br. Ptsd.Magd rn e do. Prioritäts- 4 Hamburg, d. 11. Oct. Weizen etwas höher, bei lebdo. von 18534 95 do. Hriorit.Obl. a 83 Thüringer r oa 102 haftem Umſatze. Roggen feſt, Pommern 120 421pfd.
h h 85 85 do do. t. G 99 do. h tet 81 bz. Oel pr. Oct. 29 pr. Mai 26Prämienſcheine der do. do. Lt. D. ar 987). 98 Wilh. Bahn Co London, d. 11. Octbr. Weizen und alle übrigen Ge
Sechandl. à 50 146, 146 Berlin Stettiner 143 ſel Oderberg) treidearten feſt. Frühjabrsgetreide einen Shilling theu
Wurſt au, 88 d e a e r Pioriits- rer als am dergangenen Montagüp T. Brsl.-Schw.Frb. 125 124Brl. Stadt Obl. a 99 98 Reiſe u e Nichtamtlich. 9 S i Sz e n h ine J 70 e S brand. Waſſerſtand der Saale bei HallePfobr. i 961 96 2 iſend h am 12. Octbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.Kig u. m. do. Priorit. Obl. a 100 iſenb. Stamm am 13. Hetbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 ZollOſtpreußiſche do. u do. do. Km. 5 102 Actien u. Quitv en a d d e e en en Waſſerſtand der J bei Magdeburgdo. III. Rmissiong 891, erd. Rotterd. Ah den 12. October am alten Pegel 37 Zoll unter 0.do. do 23 93 Dortm.Soeſt Pr. 4 Se 85 Cöthen Bernburg am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.
Schleſiſche do. 3 DüſſeldorfElberf. 82 81 Frankfurt HanauVom Staat garan do. Prioritäts- 4 Cracau Oberſchl. 4 S Schifffahrtsnachricht.
tirte Lit. B. 3 W do. Prioritäts- s 100 Kiel Altona 4 T leuſe zu Magdeh irtenWeſtpreußiſche do. 3 90 MMagdeb. Halberſt. 189 188 Livorno Floreng S Die Schle gdeburg paſſirten:

K.- u. N. Rentenb. 4 95 Magdeb. -Wittenb. Ludwigsh. Bexb. m Agfwärts, d. 12. Octbr. W. Böttcher, Nutzholz/
Pommerſche do. 4 95 do. Prioritäts- 93 Mainz Ludwigsh. e v. Berlin n. Halle. J. Schulze, Guano, v. Ham
Poſenſche do. 4 937 93 Niederſchl. Märk. 4 W heehen 93 Mecklenburger 40 39 burg m. Weh e W. Seeger, desgl. A. erPreußiſche do. 93 93 do. Prioritäts- 93 Rordb. (Fer.W.) a 45 44 e We dern für J. G. Wipperezillee er
Rh. u. Weſtph. do. 4 34 do. Conv. Prior. 4 93 93 Zarskoje Selo Güter, agdeburg n. Dresden. S uvinage,Sächſi do. 4 34 do Pr. III. Sevie 4 935 93 pro Stück. fc. e e Senn n. T S eSchleſiſche do. a 93 Serie Halle. C. Trimpler, Roggen v. Berlinr V. Antheilſch. 112 ederſhi.- Zug Ausl. Priori d. Alsleben. Derſelbe, 3 Fahne Süter, o. Hamerh. h Zwgb. rats Aett burg n. Halle. H. Engler, Eiſenbahnſchwellen, vonx u Oberſchl. Lt. A. 208 207 ien. 9Andere Goldmün do. u. B. 39, 174; 173 Amſterd. Rotterd. a Spandau n. Buckau. G. Piccert, Brennholz, v. Hae e e e 33 Cracau Oberſchl. berg n. Buckau. i ge ne epo. do. r B. 82 81 Nordb. (Fdr. W. 5 F Spandau i eng m Vur. h Dorendorff,
Eiſenb.Actien. do. do Tit. D. a 90 9 Obl. J de e Halle an rv di et F. T nnholz, v. Valle. P. Sens, Rapps,Aawen Se 82 Mein Zu W 72 do. S. u. Meuſe a v. Thoren n. Fran ger Kartoffeln, von8 3 9 urth n. u F. Keili rAachen Maſtricht Je Vohwintel). 0 K. B. -B. Actien 4 Sie J Magdeburg 1. Heeered l
do. Prioritäts a. 90/, do. Prioritäts 5 Weizen, v. Tangermünde n. Tetſchen. E. HeringBerg. Märkiſche do. I. Serie 5 T Ausl. Fonds Nr. 66, für C. Koch, Gü rita 5 ſ Bank 4 101 100 S Güter, v. Magdeburg n. Hresden.do. Prioritäts 101 RNheiniſche Weimarſche u 190 Niederwärts, d. 11. Oct. F. Fincke, Stückgutdo. do. U. Serieſs 100 t do. (Stamm) pr. a 94 FSraunſchw. Bank 4 113 a v. Dresden n. Magdeburg. J. Mutze, desgl. Den

Berlin Anhalter it. A. u. m. 135 à 134 gem àEin Minden 126, à 126 gem. Rheiniſche 87
88 gem. Ludwigshafen-Bexbach mit Divid. 127 gem., ohne Div. 124 gen.

Bei günſtiger Stimmung blieben die Courſe ohne Veränderung.
Beränderung.

Preußiſcheh und ausländiſche Fonds ohne

GehauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

12. Det. G. u. W. Dümling, 2 Kähne, Stückgut, v.Dresden n. Hamburg. 7 ws u
Magdeburg, den 11. October 1854.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 241 der Halliſchen Zeitung m Schwetſchke' ſchen Verlage).

Däünemark.
dopenhagen, d. 11. Sctober. Der Antrag Tutein's, betref

fend die Nieberſetzung einer Commiſſion behufs Unterſuchung, ob das

Halle, Sonnabend den 14. October 1854.
n

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 16. October d. J. zu verhandelnden Sachen.
Miniſterium in Anklagezuſtand zu ſetzen ſei, ging heute trotz des Wi Oeffentliche Sitzung.
derſpruches der Miniſter zur zweiten Berathung über. (H. N.) 1) Rechnung über Herſtellung des Bürgerſteigs auf der Moritzbrücke
e e en Sachſen. 2) Anſchlag über Erneuerung des Baſſins im Hofe des HoſpitalsAus der Provinz achſen. 3) Beſtellung eines Lehnsträgers für Hoſpitalsgrundſtücke.

Merſeburg.
enthält u. A. Folgendes

Nach Aufhebung des Bergamtes zu Wettin ſind in dem Perſonale der Berg
Veränderungen eingetreten außerdem iſt, um das 9Eichen zur Bequemlichkeit der Grubenbeſitzer an Ort und Stelle vornehmen zu 7). Verpachtung der Fiſcherei im ſtillen Waſſer.

die Zahl der Sachverſtändigen vermehrt worden.

Eichungs Aemter verſchiedene

können
Mitglieder
leben:bisherigen Dirigenten, Bergmeiſter Müller daſelbſt,
entbunden zu werden wünſchte

5) Bepflanzung der
Das 39. Stück des hieſigen Amtsblattes Anlegung neuer Wege auf dem Friedhofe.

alten Deſſauer Straße
6) Pacht Prolongationsgeſuch.

e e Es ſind demnach als 8) Wahl eines Schiedsmannes.hart h fur das Könthl Berge Eichungs Amt zu Eis 9) üUeberlaſſung eines Communalflecks zur Anlage einer Kaſtwaagea) der Bergmeiſter Mehner zu Eisleben als Director an Stelle des n e ruht z. E 54/55 9welcher von dieſer Stellung 10) Straßenerleuchtüngs Etat pro 1854/55.
p) die Markſcheider Brathuhn zu Eisleben und 11) Autoriſation zur Anſtellung einer Klage.

Ziervogel zu Halle als Beiſiter, die Berggeſchwornen Winter zu Eisleben. 12) Verpachtung der Herbſthütung in den Pulverweiden
B.Ziervogel zu Creisfeld, Schrader zu Hettſtädt, Meyer zu Halle, Franke zu Wei

jeder für ſein Revier,

Berg-Eichungs-Amt zu Wettin runs p) der Markſcheider 2) Normalbeſoldungs Etat.
ßenfels und Leuſchner zu Dürrenberg
ſtändige; 2) für das Königl.

Geſchloſſene Sitzung.
als Sahvere Antwort des Magiſtrats wegen Wahl eines Stadtraths.

a) den Bergmeiſter Hoffmann zu Wettin als Director,Hörold daſelbſt als Beiſitzer, die Geſchwornen Nehmiz zu Halle für die neu 3) Auskunft in einer Conceſſions- Angelegenheit.
preußiſchen Gruben bei Querfurt, Teutſchenthal, Döllnitz und die Gruben zwiſchen 4) Entſcheidung zweier Reclamationen gegen die diesjährige Wähler
der Mulde und Elbe und Hauß zu Löbejün für die Königl. Gruben bei Wettin Liſte
und Löbejün und die gewerkſchaftlichen Gruben bei Cönnern, als Sachverſtändige. Die Königl. Regierung bringt dies unter Hinweiſung auf die Be 5) Ein Unterſtützungsgeſuch.
kanntmachung vom 4 Juni 1849 zur öffentlichen Kenntniß, und bemerkt, daß ne Der Vorſteher der Stadtverordneten
ben dieſen Berg -Eichungs Aemtern die Communal Eichungs Aemter nach wie Goedecke.
vor befugt bleiben die Eichung und Stempelung der Förderungs Gefäße und Ver Seekaufs Gemäße für die Kohlengrüben vorzunehmen e sFremdenliſte.Die Königl Regierung bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß folgende Steuer
ſtellen des Merſeburger Regierungsbezirks mit dem Debit der Dienſtbücher für
Schiffsleute auf der Elbe beauftragt ſind A. im Haupt Amtsbezirke Mühlberg-

das Haupt Steueramt ſelbſt als Spezial Hebeſtelle,
das Steuneramt Torgau und 5) diegern 3) das Steueramt Dommitzſch,

Steuer Receptur Annaburg;
Haupt Steueramt ſelbſt als Spezial

im Haupt Amtsbezirke Halle
Hebeſtelle, 2) das Steuerans Alsleben,

tirt hat
Amtsblatte die Einxeicher derſelben auf,
gungen,von ihnen ausgefüllt und vollzogen worden,
zurückempfangenen Duplicatverzeichniſſes
ſcheine ſchleunigſt zurückzureichen und dagegen die Rückgabe der Letztern zu
erwartenDie PerſonalChronik des Amtsblattes enthält folgende Perſonal
Veränderungen:

Der bisherige

ernannt worden.

Die erledigte Stelle des
Arzte Wundarzte und Geburt

Dem Förſter Vihl zu ßo e ab übertragen worden.

rigt worden.
der Diöces Stendal,
ſtav Schilling verliehen worden.
Predigers an der Straf und Beſſerungsanſtalt zu Lichtenburg,Prediger Predigtamts Candidat Louis Theodor Wilhelm BurgPrettin, iſt der bisherige
hardt berufen und beſtätigt worden.

im Haupt Amtsbezirke WittenbergHebeſtelle, 2) das Steueramt Schmiedeberg
das Haupt Steueramt ſelbſt als Spezial

3) das Steueramt Cönnern,
Steueramt Merſeburg und 5) die Steuer Receptur Wettin.

Die Regierung macht ferner unterm 23 September bekannt, daß die bis zum
5. v. M. bei ihr eingegangenen Staatsſchuldſcheine, worüber ſie bis Nr. 347 quit

mit den neuen Zinscoupons verſehen von Berlin wieder zurückgekommen
ſind, und fordert mit Hinweiſung ihrer früheren Bekanntmachung im diesjährigen

die ihnen ertheilten Empfangsbeſcheini
nachdem die darunter vorgedruckte Rückempfangsbeſcheinigung vollſtändig

unter Wiederbeifügung des

chirurgiſche Aſſeſſor beim Königl. Medizinal Collegium der
Provinz Sachſen Dr. Michaelis iſt zum Medizinäl Rath bei dieſem Collegium

Der Regierungs Aſſeſſor von Wurmb iſt von der Königl. Re
gierung zu Potsdam an das Regierungs Collegium zu Merſeburg verſetzt worden.

Phyſikus für den Merſeburger Kreis iſt dem praktiſchen
shelfer Dr. Krieg zu Merſeburg verliehen worden.

Glücksburg iſt die Förſterſtelle zu Kleinkorga vom 1. No
t peat re Unteroffizier Gottlob h

9 dener Probedienſtzeit als Packbote ei dem Poſtamte in Halle beſtä
iſt nach beſtan Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Neuendorf am Speck, in

iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten und Rector Gu-
Zu der erledigten Stelle eines evangeliſchen

Mittelſt Cabinets Ordre vom 6. October d. J iſt dem Bür
germeiſter Ulrich zu Nordhauſen das Recht zum Tragen der gol
denen Amtskette für die Dauer ſeines Amts verliehen.

e

Hrn pränn2) das Steueramt Belu Apotheker Eydam a.
1) das Stadt Türken Hr.

a. Elberfeld.das

Golänern Ring Hr.

ler a. Zöſchen. Die
hans a. Leipzig.

der Staatsſchuld genſtadt.

Schwerz a. Berlin.

Vöhrde.
Sohuwar zagen Bär

Gröbers

theol. R. u. D. Grundmann a. Berlin.
Pietſche a. Coblenz, Rommel a. Burg Menzner a. Berlin.

Staat iamnburg: Hr. Oberamtmann Wespe a. Schwanebeck.
v. Riebert a. Dresden.
Herzer a. Winterrode. Hr. Partik. Mechers a. Rede.

Die Hrrnu. Kaufl. Heinz a. Nordhauſen

nert a. Sandersleben.
genieur Schwerz g. Berlin,

n n Rönik a. Oranienhanum.
Hr. Schichtmeiſter Müller a. Großpöhla.Magdeburger Rainer e

mit Familie a. Lengefeld.
g. Dresden Rothe a. Bukareſt, Schleiger a. Straßburg.

Angekommene Fremde vom 12 bis 13. October
Hr. Geh. Hofrath Schultze mit Frl. Tochter a. Jena Hr.

Hr. Confiſtorialrath Sack a. Magdeburg Hr.

Die Hrrnu, Kaufl

Berlin.
Kaufm. Weil a. München.

Rentier Rahmfelder a. München.
Weinberg a. Bladbach, Weber a. Mainz Döbernitz a. Altenburg Wiener

Lieutenant von Luckattu a. Breslau. Die Hrrn. Stud
Die Hrrn Kaufl. Selten a. Berlin

Hr. Oeconom
Hr. Fabrik. v. Sternbach a. Steinbach. Hr. Lehrer

Hr. Amtmann Schü
Hrrn. Muſiker Trinckmann Boſeck, Wollenkauf, Lang

Horls a. Heili

Boglüveher o Hr. Gutsbeſitzer Breitnagel mit Familie a. Oſtpreußen
Hr. Fabrikbeſitzer Haller a. Aſeh.
Actuar Lebrecht a. Noſſen.
Spilling a. Stuttgart, Krauſe a. Dresden Lippmann a. Krakau.

Goldne Kuagel: Hr.

Hr. Forſtbeamter Dreyer a. Heſſen. Hr.
Hr. Stad. Fichtner a. Ungarn Die Hrrn. Kaufl.

Berlin. Hr. Eigenthümer
Hr. Hr. Franke a. Schleſien. Hr. Mühlenbeſitzer Pla

Hr. Kaufm. Meyer a. Magdeburg. Die Hrrn. Jn
Polko a. Jüterbok. Hr. Kaufm. Wenkhaus a

Mad. Pietſchmann

Adler
Luskow

Lieutenant Bertram a.

Die Hrru. Lehrer Shofskj a. Danzi
Die Hrrn. Kaufl. Schuhmann a. e

in der Dioces 2 October
Luftdruck

*-m22
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ekianntmach nungen.
Der Fleiſchermeiſter Joh. Carl Keil in

Hieskau beabſichtigt ſein in Canena bele
genes Wohnhaus nebſt Stallung, Gärten und
56 Ruthen, ein Ackerplan Nr. 25 des Hy
pothekenbuches), unter meiner Aſſiſtenz öffent
lich meiſtbietend zu verkaufen.

Ich habe hierzu Termin in Canena auf
den 1. Novbr. o. Nachmittags 2 Uhr anberaumt.
und lade Kaufliebhaber dazu mit dem Bemer-
ken ein, daß die Verkaufsbedingungen in dem
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen.

Halle, den 12. Octbr. 1854.
Der Juſtiz Rath Fritſch.
Verkauf.

Ein
brit ges äft, welches ſich für Techniker ünd
Ehemiker vorzugsweiſe eignet, iſt mit dem höchſt
angenebm gelegenen Grundſtück in der Nähe

von 3 re aht r für 7000 mit circa 3000
Baarzahiung zu verkaufen, ſowie ferner

ein Materialwaaren Geſchäft mit Haus und
Gartengrundſtück am Markte einer belebten
Provingialſtadt an der Dresdlegen, für 3660 du. Eiſenbahn und
Elbe gelegen, 300 ſodann in
Leipzig ein renommirtes Putz und Mode

ut rentirendes einfaches F zu Inentire faches Fa Weiße an

waaren Geſchäft in lebhaftem Betriebe befind
lich, mit ſchönen Geſchäfts- und Wohnräumen,
iſt für cirea 2000 zu verkaufen durch

Carl Schübert in Leipzig,
Reichsſtraße Nr. 13.

Ein Bedienterauf ein Rittergut in der Nähe von Halle
wird geſucht. Es wäre wünſchenswerth,
wenn derſelbe die Stelle eines Gärtners mit
verſehen könnte. Näheres bei Chr. Voigt,
Schmeerſtraße

Etabliſſements- Anzeige.
Unter heutigem Tage eröffnete ich meine

Brodbäckerei, welches ich
einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu
blikum mit der ergebenſten Bitte bekannt ma-
che, mich mit recht zahlreichen Aufträgen
zu beehren.

Carl Krebs, Bäckermeiſter,
in Schlettau bei Halle im Oetbr. 1854.

Eine freundliche Stube und Kammer iſt am
Markt Nr. 724 an einen einzelnen Herrn zu
vermiethen.

Teichfiſcheu.
Den 17. October wird der Schloßteich ge

fiſcht und an dem bezeichneten Tage der Ver
kauf der Fiſche am Teich im Ganzen und im
Einzelnen Statt finden.

Lauchſtedt, den 12. Octbr. 1854.
H. Greve.

Etabliſſement.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti

gen Publikum die ergebene Anzeige daß ich
mich hierſelbſt, Leipzigerſtraße Nr. 283 neben
den Kaufmann Herrn Pröpper, als Schnei
dermeiſter etablirt habe, und empfehle mich zur
Anfertigung der modernſten Kleibungöſtücke,
unter Zuſicherung prompter Bedienung.

Halle, den 13. October 1854. e
Johann Heim.

VortheilhafteGeſchäftspachtung.
Ein hieſiges flottes MaterialwaarenGeſchaft

nebſt Wohnung und ſämmtlichen Utenſilien wird
Oſtern 1855 pachtlos und kann auf Verlangen

on früher übernommen werden.
Reflektirende wollen ſich gefälligſt Moritzthor

Nr. 600 parterre melden.



S Auswanderer und den Transport
währt wurde, auf der Thüringiſchen Eiſenbahn aufzuheben.
wanderer fortan gegen die gewöhnlichen Fahr
tigen laſſen.

Erfurt, den 7. Octbr. 1854,

Thüringiſche Eiſenbahn.
Das betheiligte Publikum wird hiermit benachrichtigt, daß wir

veranlaßt worden ſind, die Taxermäßigung für die Beförderung von e
ihrer Effecten, welche bisher ge

Die Hirection
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Jn der Buchhandlung von
Leipzigerſtraße Nr. 280, iſt vorräthig:
„Dettmer, Griechiſches Vorabnlarium“. Preis 10

Neue Notenpulte,
franzöſiſche Erfindung, auf denen ſich die Notenblätter durch Magnetismus von ſelbſt um
wenden ſind bei mir zu haben, und iſt ein Exemplar aus Paris angekommen und zur be

G. Moniginann. kl. Ulrichsſtraße.liebigen Anſicht bei mir aufgeſtellt.

Neife Ananas Früchte in Pracht Exemplar ent,
à Stück zu 1 bis I. empfing BolG.

Sehr fette Kieler Sprotten,
à t 10 erhielt ſo eben

Aeußerſt feinſchmeckende delikate Waltershäuſer Servelat, Gothaer S u
Zungen- und Sülzwurſt empfing nebſt Frankfurter Röſt- und Knackwür- t r wal reparirt ſchnell und
ſte, und empfehle billigſt.

Mtablissemnent.
Den geehrten Bewohnern von hier und Umgegend zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß

Boltae.

BBoltee.

wir unter heutigem Tage am hieſigen Platze große Ulrichsſtraße Nr. 28 ein

Cigarren-, Rauch- ine
G roserrichtet haben. Jndem wir dieſes unſer neues

Schnupftabakgeschäft
en cetal
Etabliſſement hiermit beſtens empfehlen ver

ſichern wir zugleich in jeder Beziehung die reellſte Bedienung bei den billigſten Preiſen
Halle a/S. den 10. October 1851.

So eben iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen, in Menge durch
Gl. C. Kunappp's Sort. Buehh,
(Schroedel Simon):

Die Krim.Ihre Geſchichte und geogr. -ſtatiſt. Deſchreibung
mit

beſonderer Rückſicht auf die gegen
wärtigen Kriegsereigniſſe.

Nebſt einer genauen Karte der Krim.
gr. 8. eleg. broch. Preis Thlr.

Leipzig, October 1854.
Guſtav Remmelmann.

Ein Hauslehrer für zwei Knaben bei Ha le
wird geſucht. Das Nähere iſt zu erfragen
Klausthor Nr. 2167 bei Schwarz.

Stearinkerzen,
4, 5, 6 auch 8 Stück aufs Pack, das Pack zu
8, 9 und 10 empfiehlt

Otto Thieme, Neumarkt.
Friſche Thüring. Salzbutter in

Kübeln von 20 40 ſo wie ausgewogen
empfiehlt billigſt Otto Thieme.

Gicht-, Rheumatismus und Magenkrampf
Kranke, welche noch keine Hülfe finden
konnten, ſo auch Perſonen, welche an
Schwerhörigkeit, Ohrenſauſen leidend ſind,
mögen ſich gef. brieflich franko an mich wen-
den. Magenkrampf exiſtirt ſchon nach einigen
Tagen nicht mehr.
Vernhard Richter in Braunſchweig.

In der Prenter sehen Buchhandlung in
alle iſt zu haben

83 v vHomöopathiſche Pharmacopöa,
in Auftrag des Centralvereins homöopathiſcher
Aerzte bearbeitet und zum Gebrauch der
Pharmaceuten herausgegeben von E. E.

Gruner. 2te ſehr vermehrte Auflage
Preis 1 10

Ein tüchtiger Glaſergeſell findet dauernde
Beſchäftigung bei Wilhelm Schrader,

Glaſermeiſter in Cönnern.

Handlung

B. Schmickt Comp.
Wir beehren uns anzuzeigen daß wir dem

Herrn E. Graefenhan die vom verſtorbe
nen Herrn Ferd. Kuhnt hinterlaſſene Buch
Muſikalten- und Schreibmaterialien-

Leihbibliothek und
Journal Zirkel vom 1. Januar 1854 ab en

ſowie

käuflich übergeben haben.
Jndem wir für das dem Verſtorbenen ge
ſchenkte Wohlwollen und Vertrauen unſern auf
richtigen Dank ſagen, bitten wir, daſſelbe auf

gen zu wollen.
Eisleben, d. 11. October 1854.

F. Kuhnt's Erben.
Aus Vorſtehendem erſehen Sie, daß ich die

Buch Muſikalien- und Schreibma-
terialien- Handlung und Leihbibliothek
ves Herrn Ferd. Kuhnt vom 1. Januar
1854 an käuflich übernommen und unter der
Firma
HKuhunt'sche Buchhandlung

Gefen am
fortführen werde. Mit der Bitte, das der
Handlung bisher in ſo reichem Maße geſchenkte
geehrte Wohlwollen auf mich, den neuen Be
ſitzer, gütigſt übertragen zu wollen, verbinde
ich zugleich die Verſicherung der prompteſten
und ſolideſten Bedienung und erlaube mir mein
Geſchäft in allen ſeinen verſchiedenen Zweigen
angelegentlichſt zu empfehlen.

Mit vollkommenſter Hochachtung

E. Graefenhan,
Kuhnt'ſche Buchhandlung

Eisleben, d. 11. October 1851.

Auch in dieſem Jahre halte ich mein Ham
burger Lager von ächtem und reinem weſt
indiſchen Honig beſtens empfohlen in Ge
binden von 3 bis 10 und circa ſtelle ich
wie bekannt, die billigſten Preiſe.

Wilhelm Hachtmann in Halle a/S.

Jch habe immer noch mehrere Lehrlings-
ſtellen für mittlere und größere Calonialwaa
ren Geſchäfte nachzuweiſen.

W. Hachtmann in Halle a/S.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn der Weffersgchen Buchhand-
u ling in Halle ſind zu haben

Der heitere Geſellſchafter
Wir werden deshalb Aus Und unerſchöpfliche Witzbold in lebensfrohen

und Transportpreiſe nur bis Halle abfer Jugendkreiſen. Enthaltend: Wortſpiele in Fra
gen und Antworten. Das Geſellſchafts- Exg
men Der Wahrſager für Damen und Her
ren Drakel durch Karten Heiraths

Prognoſticon. Der KartenProphet. 25
Geſellſchaftsſpiele. 200 Charaden. Hei

poetiſche Trinkſprüche. Von
Nidieulus. Preis: 10 A.

Der Witzbold
im fröhlichen Geſellſchaftskreiſe.

Oder das Buch zum Lachen, enthaltend Ko
miſches, Launiges und Satyriſches zur ange
nehmen Kurzweil. Von Jocoſus Lachmund.

Preis: 10
Eine ausgezeichnete Qualität von Gum-

uiSchuhen erhielt und empfiehlt
G. Metzner, Coilleur, vormals J. Dinges.

Gummiſchuhe
in größter Auswahl bei

O. eyer,große Ulrichsſtraße Nr. 74.

Walter Ibeibr e Querlefungen aus Zeitungen
Jocoſus

Schuhmachermſtr.,Steinſtraße Nr. 182. ſt
h

Um mit unſeren Weißwaaren,

große

ritzuge halher, gänzlich zu räu
MHmen,
nur annehmbaren Preiſen.

verkaufen wir dieſelben zu jeden

H. Sachs Co.Hasasas a ee
Polſter Werrig zu bvilligerm Preis

empfehlen

Halle. Fr. Heuſel S Haenert.
Hülſenfrüchte und gebackene

Pflaumen kauft in großen und klei
Partieenarten Chr. Him.Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.

Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art,
eben ſo Commiſſions-Schuhwaagarenla

nk ſa daſſel ger von Hrn. Pabſt in beſter Auswahl fürden Herrn E. Graefenhan gütigſt übertra Zenren und Damen. f
2 noch ganz gut erhaltene Weberſtühle ſind

billig zu verkaufen beim Webermeiſter Jan-

fen Harz Nr. 1328/29.

ſong in Teutſchenthal.
Ein Wiener Fortepiano, welches gut gehal

ten iſt, ſoll wegen Mangel an Gebrauch billig
verkauft werden Nr. 1656, Ober Leipzigerſtr.
1 Treppe hoch.

Ein ſehr gutes Pianoforte iſt zu verkau

Sehr gutes Hausbackenbrod à W 1 bei
Krebs in Schlettau.

Preiswürdiges Roggen und Weizenmehl iſt
ſtets zu haben bei Krebs in Schlettau.

wneFriſcher Kalk iſt Mittwoch und Donnerstag
den 18. u. 19. Oetober in der Cöſitzer Zie
gelei zu haben. G. Haubold.

en mrrwoeemne, eheFeldſchlößchen.
Sonntag d. 15. Oetbr. Geburtstag Sr. Ma

jeſtät des Königs, Jllumination.

ſchlöß chen. Sichtenbeiner.
Ich zeige einem geehrten Publikum ganz

ergebenſt an, daß ich für dieſen Winter die
Conditorei im hieſigen Stadttheater übernom
men habe ich werde mich bemühen ſtets mit
guten Conditorei- Waaren und Getränken auf
zuwarten, und bitte um recht zahlreichen Beſuch

Halle. Ferdinand Fehling,
Reſtaurateur.

Böllberg.
Zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät unſeres

vielgeliebten Königs Friedrich Wilhelm IV. la
det bei großer JUumingtion und decorirtem
Saale freundlichſt ein Ratſch.

es
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